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Das Behindertentestament 
Vortragsreihe kurz & klar zu Gast in der Oberschaffnei Ehingen am Donnerstag, 12. März 
 
Mit einem sogenannten Behindertentestament können Eltern von Kindern mit Behinderung ihr 
Vermögen so vererben, dass das Kind materiellen Nutzen davon hat. Mit Hilfe welcher 
Regelungen wird der Zugriff des Sozialamts auf das Erbe verhindert und was ist der Unterschied 
zwischen der befreiten und der nicht befreiten Vorerbschaft?  
 
Diesen und weiteren Fragen geht Katja Kruse, Rechtsanwältin und Leiterin Abteilung Recht und 
Sozialpolitik beim bvkm, nach und bringt für Eltern von Kindern mit Behinderung und alle 
Interessierten Licht in den Paragrafen-Dschungel. Nach einem fachlichen Input gibt es die 
Möglichkeit für Rückfragen und zum Austausch untereinander. Bleiben Sie nach dem Info-Teil per 
Videostream gerne noch auf einen Plausch mit den Teilhabe-Beraterinnen bei einem kleinen 
Imbiss und Getränken. 
 
Vortrag von bvkm und der EUTB Alb Donau 
›› Donnerstag, 12. März 2026, 18 bis ca. 21 Uhr, 
›› Bürgerhaus Oberschaffnei, Schulgasse 21, 89584 Ehingen 
Raum 2.05 (2. OG, Aufzug vorhanden) 
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